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MIT JACQUARD-SPEZIALITATEN

<>  GESSNER
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A «Di alt Fabrik», ein aus den ausgedienten
Fabrikraumlichkeiten entstandenes Einkaufszent-
rum mit einem Gartenzentrum und verschiedenen
Verkaufsgeschaften sowie einem Restaurant.

A Klar gegliedert und funktionell den modernen
A Produktionsbediirfnissen angepasst — der neue
Fabrikationstrakt.

Auf drei Geleisen kommt
man weiter

Die 1841 entstandene Weberei Gessner
AG, mitten im schmucken Zirichsee-
Stadtchen Wadenswil gelegen und sogar
mit dem Anbau eines neuen Fabrika-
tionstraktes vollig ins Stadtbild integriert,
ist die grosste Jacquardweberei der
Schweiz. «Nach intensivem Uberlegen
sind wir beim Projekt des Neubaus davon
abgekommen, auf die griine Wiese abzu-
wandern, da wir mit unserem Konzept fiir
die Arbeitnehmer Wohn- und Arbeitsstatte
ideal vereinen konnten», erklarte Thomas
Isler, Direktor des Unternehmens. Aller-
dings wurde beim 1977 begonnenen, rund
9 Mio. Franken kostenden Neubau darauf
geachtet, dass weder Larm noch andere

die Umwelt beeintrachtigende Immissio-
nen die Bewohner stéren konnten, ein
nicht geringes Unterfangen, das jedoch
voll geglickt ist. Auch bei der Verwendung
des ausgedienten Fabrikteiles ging man
eigene Wege. Anstatt die alten Hallen und
R&aume abzureissen, gestaltete man darin
ein originelles, schlichtes Einkaufszen-
trum mit dem Cachet einstiger Fabrika-
tionsstatten, wo man sich ungeniert umse-
hen kann. Neben einem Gartenzentrum
und der Wirtschaft «Zur alten Fabrik» sind
ein Wohn- und Einrichtungsgeschaft, ein
Laden fir Damenkonfektion und weitere
Verkaufsgeschafte fur Freizeit und Hobby
darin untergebracht, wobei durch die
Firma auch fur geeignete Zufahrtsstrassen
und Parkplatze gesorgt wurde. Das ganze
Projekt, so unpratentiés und natirlich es
aussieht, kostete vier Mio. Franken und
wird von der Bevdlkerung ausserordent-
lich geschatzt.

Modernste Fabrikationsraume und alt-
tiberliefertes Know-how

Die mit dem Umbau eingeleitete Produk-
tionsumstrukturierung brachte die ge-
wunschte Rationalisierung und entspre-
chende Kosteneinsparung. Allerdings
wechselte man beim Umzug nicht etwa
den ganzen Maschinenpark aus, daflr
wurden alle alteren Jacquardstiihle einer
sorgfaltigen Revision unterzogen. So ste-
hen neben modernsten Hochleistungsma-
schinen alte Spezialwebstiihle, auf denen
noch die uberlieferten, prachtigen Jac-
quardgewebe vergangener Zeiten ange-
fertigt werden kénnen. Im neuen, riesigen
Websaal stehen 110 Maschinen mit einer
Uber ihnen angebrachten, durchgehenden
Bedienungsebene. Ein eigens fir den Ein-
und Ausbau entwickelter Bockkran er-
leichtert die anfallenden Arbeiten und
spart Zeit. Das einst mihsame Karten-
schlagen wird heute nach modernstem,
mit einer amerikanischen Firma ent-
wickeltem, patentiertem Elektronikverfah-
ren vorgenommen. Da die 140 Jahre alte
Jacquardweberei Uber eine riesige
«Bibliothek» von alten Jacquardkarten mit
unschatzbaren Dessinvorschldgen ver-
fugt, speichert man diese aus Platzgriin-
den mittels des Komputers auf Magnet-
bander. Diese Speicherung von (Ulber
100 000 Dessins ist beinahe abgeschlossen
und stellt eine reiche, auslotbare Fund-
grube fir das firmeneigene Designer-
Team dar, dem das fundierte Know-how
jahrzehntelanger Erfahrung bei der Ausar-
beitung besonders anspruchsvoller Stoffe
immer wieder zu neuen Erkenntnissen
verhilft.

Teamgeist in allen drei Sparten

Das Produktionsvolumen der Weberei
Gessner AG gliedert sich in drei verschie-
dene Themen. An erster Stelle stehen die
DOB-Gewebe, gefolgt von Deko- und Kra-
wattenstoffen. Die drei Abteilungen sind
jedoch nicht voneinander getrennt, son-
dern profitieren von einem gut eingespiel-
ten Teamwork, das sich vom kreativen wie
vom technischen Standpunkt aus als aus-



serordentlich fruchtbar erweist. Die Leiter
der drei verschiedenen Abteilungen, A.
Reichelt fir DOB-Stoffe, E. Meier fur Kra-
wattenstoffe und M. Frischknecht fiir Deko-
stoffe, bilden die Geschaftsfiihrung des
Unternehmens, prasidiert von Thomas lIs-
ler. Die enge Kontaktnahme untereinan-
der ermdoglicht eine optimale Flexibilitat,
wobei mit seismographischer Akribie auf
die Marktbedlrfnisse reagiert werden
kann.

Die altbewahrte Geschéftspolitik mit den
fast ausschliesslich auf die Manipulanten
ausgerichteten Handelsbeziehungen hat
in jingster Zeit keine grundlegenden Er-
weiterungen erfahren.

Im DOB-Bereich wird eine kleine kreativ
starke Ideen-Kollektion auch einem aus-
gewahlten kleinen Kreis auslandischer
Kunden vorgelegt, der mitden Abnehmern
der Manipulanten in keiner Art kollidiert.
Man denkt im Fiihrungsgremium nicht da-
ran, eine eigene Verkaufsorganisation auf-
zuziehen, da sich das alte System be-
wahrte und sich erfolgreich zeigt. Haupt-
gewicht wird auf die Entwicklung neuer
Qualitaten, modischer Dessins und raffi-
nierter Ausristung gelegt. Die enge Zu-
sammenarbeit mit den Manipulanten, ge-
koppelt mit den losen Beziehungen zu
entsprechenden Exportmarkten, bringt die
immer wichtiger werdende Marktnahe,
das frihzeitige Erkennen kommender
Trends, die man im flexiblen Produk-
tionsbetrieb rasch modisch realisiert.
«Was wir betreiben ist industrielles Hand-
werk», meint A. Reichelt, «<Nouveautés, die
auf einem profunden Know-how basieren
und wirkliches Kénnen erfordern. Das ist
unsere Starke.» Daraus resultieren denn
auch hochwertige Faconné-Gewebe, Bro-
kate, raffinierte Cloqués und weitere ak-
tuelle Nouveautés.

Bei den Dekostoffen zeigt Gessner AG
ebenfalls eine ganz spezielle Handschrift.
Auch hier werden die Spezialitaten oft in
Zusammenarbeit mit den Grossverteilern
entwickelt, und die Kreationen finden den
Weg in alle Welt. Bei den Dekogeweben
gibt es weder von der Dessinierung noch
vom Materialeinsatz her eine Begren-
zung. Naturfasern-Optik steht im Vorder-
grund, wofiir Baumwolle, Seide und Lei-
nen, gemischt mit Synthetics, eingesetzt
werden. Die Tendenz strebt sodann nach
diskreten, vornehmen Farben, die gut zu
den meist mittelrapportigen Jacquard-
Dessins passen.

Die Krawatten-Abteilung unterscheidet
sich von den beiden andern Sparten durch
die eigene Verkaufsorganisation. Nach-
dem vor einiger Zeit von der Firma
Gessner die Naef-Kollektion lbernommen
worden ist, werden das Gessner- und das
Naef-Sortiment getrennt gefiihrt. Beide
Angebote zeigen auch vom Design her ein
eigenstandiges Gesicht. Die Qualitaten
sind von ausgesuchter Feinfadigkeit, wo-
bei synthetische Artikel den Hauptharst
stellen. Mischungen mit Seide und ein
kleines Sortiment aus reiner Seide kom-
men der Nachfrage nach hochwertiger
Ware entgegen. Diskrete Applikationen
von Strass und Perlen in Kombination mit

IN DIE ZUKUNFT

WEBEREI GESSNER AG
WADENSWIL

einem einzelnen Webdessin als Placé be-
weisen, dass Gessner auch im Krawatten-

Sektor kreatives Ausdrucksvermdogen
pflegt und modisch initiativ ist.

Ganz allgemein ist man mit dem Ge-
schaftsverlauf zufrieden. Die Bauzeit
brachte natirlich einen gewissen Sub-
stanzverlust mit sich, doch hat man inzwi-
schen wieder betrachtlich aufgeholt. Mit
den 190 Mitarbeitern wird ein Umsatz von
20 Mio. Franken erreicht, und man sieht —
sofern die Rahmenbedingungen (Weltwirt-
schaft) einigermassen gut bleiben — mit
Optimismus in die Zukunft.

A Blick in den riesigen Websaal mit den 110
Jacquardwebstiihlen.

A Die Fertigung der Lochkarten geschieht auf

A elektronischem Wege mittels eigenentwickel-
tem Computersystem.

117



	Mit Jacquard-Spezialitäten in die Zukunft

